
Klein St. Paul
Gemeindenachrichten

A M T L I C H E  M I T T E I L U N G  D E R  M A R K T G E M E I N D E  K L E I N  S T .  P A U L

Juli 2014

Amtliche Mitteilung · Zugestellt durch Post.at

Zu den beginnenden Sommerferien wünschen wir unseren Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern einige erholsame Tage, sowie allen unseren Gästen einen schönen 
Aufenthalt in unserer Gemeinde.

Bürgermeister Hilmar Loitsch

l	125 Jahre Volksschule Klein St. Paul
Unsere Volksschule feierte am 13. Juni ein ganz besonde-
res Jubiläum. Die erste Etappe des Schulgebäudes wur-
de vor 125 Jahren den damaligen Schülern und Lehrern 
übergeben. Die steigende Schülerzahl machte die Pla-
nung und Errichtung eines neuen Schulhauses notwen-
dig. Wohl gab es seit 1826 in Klein St. Paul ein eigenes 
Schulhaus in dem aber in einer Klasse bis zu 90 Schüler 
unterrichtet werden mussten. Im „neuen“ Schulhaus wa-
ren zwei Klassen und eine Lehrerwohnung eingeplant. 
Auch dieses Haus war bald zu klein, so dass in drei wei-
teren Bauabschnitten die Schule laufend ergänzt und ver-
größert werden musste. Mit dem anschließenden Haupt-
schulgebäude und dem Einbau des Kindergartens – dieser 
feiert heuer sein 30-Jahr Jubiläum – entstand bereits vor 
30 Jahren ein wichtiges Bildungszentrum.

Was die „Schule“ ausmacht ist aber nicht zuerst das Ge-
bäude, obwohl auch das nicht bedeutungslos ist. Unsere 
Gemeinde war neben den vielfältigen Aufgaben auf kom-
munalem Gebiet immer 
bemüht, unsere Schulen 
kindgerecht, den moder-
nen Unterrichtsformen 
und Entwicklungen ent-
sprechend zu gestalten 
und auszubauen.

Deshalb wurde vor 25 
Jahren unsere Schule 
einer Generalsanierung 
unterzogen. Damit war 
es aber nicht getan: 
Hinzu kamen in den 
folgenden Jahren eine 
Bibliothek, ein EDV-
Raum, ein Werkraum, 
der Ankauf des HS-
Turnsaales, neue Schul-
möbel für alle Klassen, 
Räumlichkeiten für die 

Nachmittagsbetreuung, modernste Lehr- und Lernmittel 
und manches Andere.

Gerade in der Grundschule ist es wichtig, den Kindern 
zu helfen, alle an sie herangetragenen Aufgaben zu be-
wältigen. Eine Aufgabe, der sich unsere Lehrerinnen je-
des Jahr aufs Neue stellen und die jedes Jahr aufs Neue 
meistern. Dafür gebührt ihnen Respekt, Anerkennung 
und herzlicher Dank. Auch auf ein gutes Klima, eine gute 
Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule wird 
großer Wert gelegt.

All das gibt Anlass darauf zu bauen, dass unsere „Jubi-
läumsschule“ auch in  Zukunft für Schüler, Lehrer und 
Eltern ein Ort der Begegnung, aber auch für alle Gemein-
debürgerInnen Bestandteil des dörflichen Lebens bleiben 
wird.      

 Bgm H. Loitsch



l	SPAR Klein St.Paul mit neuem Gesicht
Der SPAR Markt in Klein St.Paul wird heuer ein neues 
Erscheinungsbild erhalten. Die Umbauarbeiten werden 
zwar raschest durchgezogen, jedoch trotzdem einige Zeit 
in Anspruch nehmen. Es ist für uns aber gut, dass in den 
Standort Klein St.Paul investiert wird. Freuen wir uns auf 
die Wiedereröffnung am 30. Juli!
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l	Terrassenbad Klein St.Paul – täglich 9:00 
bis 19:00 Uhr
Das Terrassen-
bad Klein St.Paul 
wurde heuer mit 
neuen Geländern 
ausgestattet. Di-
ese Investition 
sollte unsere Ba-
deanlage nun noch attraktiver und sicherer machen.
Das solarbeheizte Freibad bietet für junge und alte „Was-
serratten“ alles, was das Herz begehrt. Mit 2 Becken, 
Wasserrutsche, attraktivem Kinderbecken, Volleyball-
platz usw. ist unsere Badeanlage zu einer der modernsten 
und attraktivsten Anlagen im Bezirk geworden, wobei 
der niedrige Eintrittspreis die Familienfreundlichkeit der 
Gemeinde dokumentiert. Familie Regenfelder, die das 
Badebuffet wie ein Restaurant führt, verwöhnt mit kuli-
narischen Köstlichkeiten.

 
Der Kinder-Schwimmkurs beginnt am Montag, den 07. 
Juli 2014  und wird in 5 x 2 Unterrichtseinheiten von der 
Volkshochschule Kl. St.Paul durch pädagogisch ausge-
bildete Kursleiter durchgeführt. Bei Schlechtwetter be-
ginnt der Kurs am nächsten Tag. Bei Bedarf wird auch 
ein Nachmittagskurs geführt. Infos: Vbm. Gabi Dörflin-
ger 0676/83555197 Anmeldung: Samstag, 5. Juli, 10:00 
Uhr im Terrassenbad Klein St.Paul.

l	Personelle Aufstockung unserer 
 Polizeidienststelle
Im Zuge der vom Bundesministerium für Inneres ver-
anlassten Polizeireform wurden unserer Dienststelle die 
Kollegen aus dem Nachbarort Hüttenberg zugeteilt. Wir 
heißen sie alle herzlichst willkommen und wünschen ih-
nen, nun ausgehend von Klein St. Paul, auch weiterhin 
positives Wirken für das mittlere und obere Görtschitz-
tal.

Lebensmittel des täglichen Bedarfs können bei Cafe Bä-
ckerei Puckl und Sonnenalm erworben werden.
Sonnenalm:  Mo – Fr     7:30 – 16:00 Uhr
  Sa 8:00 – 12:00 Uhr
Puckl:  Mo – Sa                6:30 – 12:15 Uhr
 Mo, Mi, Do, Fr  14:30 – 18:00 Uhr
 So   7:30 – 10:30 Uhr

l	Neuer Viehtransporter
Im Mai wurde von der Viehtransportgemeinschaft Kl. St. 
Paul – Wieting ein neuer PKW-Viehanhänger der Type 
Stelzel bei der Raiffeisen Werkstätte St. Veit angekauft. 
Nach 16jährigem Einsatz hat der alte PKW-Anhänger 
seinen Dienst erfüllt und wurde an den Bestbieter Diet-
mar Kerschhackl verkauft. Der Ankauf des neuen Hän-
gers wurde von der Marktgemeinde Kl. St. Paul finan-
ziert. Somit wurde auch die Mitgliedergemeinschaft 
aufgelöst und der neue Anhänger steht allen Bauern und 
Interessierten zum Tagessatz von € 10,-- zur Verfügung. 
Der Standplatz befindet sich weiterhin bei Fam. Ratheiser 
vlg. Pirker – Reservierungen bzw. Anfragen: Tel. 2564.
Hoffen wir, dass dieses Angebot von den Gemeindebür-
gern angenommen und der Anhänger mit entsprechender 
Sorgfalt benützt wird. Viele unfallfreie Einsätze wünscht 
der Obmann GR Josef Ratheiser.
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18. KÄRNTNER18. KÄRNTNER18. KÄRNTNER18. KÄRNTNER

BLONDVIEHFEST
Sonntag 20. Juli 2014

10.00 - 17.00 Uhr Gasthof Liegl, EBERSTEIN

l	Gesundheitstag Klein St.Paul

l	30 Jahre Kindergarten Klein St. Paul
Sehr geehrte Eltern und Kindergartenpädagoginnen!
Liebe Kinder!
Es ist für mich als Bürgermeister schon ein besonderes 
Gefühl, heuer das 30-jährige Bestehen unseres Kinder-
gartens zu feiern und dabei auf 3 erfolgreiche Jahrzehnte 
zurückblicken zu dürfen.
Dieses Jubiläum gibt Anlass herzlich zu danken und Worte 
der Anerkennung dem Gemeinderat auszusprechen, der 
damals diese zukunftsweisende Entscheidung getroffen 
hat. Wir alle wissen, dass wir Kindergärten brauchen. Sie 
sind eine wichtige Station auf dem Weg des Heranwach-
sens.
Meine besondere Wertschätzung verdienen aber vor 
allem die Kindergartenpädagoginnen, welche hier in den 
vergangenen 3 Jahrzehnten gewirkt haben. Es ist eine 
höchst anspruchsvolle Aufgabe tagtäglich Kinder Kinder 
sein zu lassen und sie dennoch auf die steigenden An-
forderungen des Lebens vorzubereiten. Und genau das 
passiert im Kindergarten. Hier erobern sich Kinder neue 
Lebensbereiche und sammeln neue Erfahrungen. Unsere 
Kindergartenpädagoginnen vermitteln den Kleinen Ge-
borgenheit und Herzlichkeit. Dadurch wird auch der gute 
Ruf begründet, den unser Kindergarten genießt. So soll 
es auch in Zukunft bleiben. Liebe „Tanten“, die Kinder 
lieben Euch und haben Euch ins Herz geschlossen.
Wenn ich den Wunsch äußere, dass unser Kindergarten 
auch in Zukunft von einem so guten Geist beseelt sein 
möge, so tue ich dies sicherlich auch im Namen der El-
tern, Bürgerinnen und Bürger. Wir alle hoffen, dass unser 
Kindergarten noch viele Jubiläen in so herzlicher Atmo-
sphäre erleben kann.
Herzlichen Glückwunsch und alles Gute! 

Hilmar Loitsch

Beim heurigen Gesundheitstag am 23.05.2014 konnten 
sich unsere Kinder des Kindergartens, der Volksschule 
und der NMS Klein St.Paul präsentieren. Der Kindergar-
ten präsentierte das entzückende Kindermusical „Gänse-
blümchen Frederike“.  
Die Schüler und Lehrer der VS und NMS beschäftigen 
sich das ganze Jahr über sich mit gesundheitspräventiven 
Maßnahmen. Diese wurden von Frau Dir. Mag. Barbara 
Schachner in Form einer PowerPoint Präsentation vorge-
tragen. 
Von der NMS Klein St.Paul  gab es einen flotten Turnbei-
trag. Auch die „Gesunde Ecke“ derselben mit Aufstrich-
broten und kleinen Geschenken für die Bevölkerung 
(Kochbuch, Kräuterstrauß) fand großen Anklang. 
Der Vortrag Dr. Lexer und Peter Puschnig-Maurer, aber 
auch die Tanzpräsentation – „Tanz ab der Lebensmitte“ 
mit Frau Dir. Huberta Kerschhakl - rundeten den Tag ab. 
Das Rahmenprogramm gestalteten die Seminarbäue-
rinnen mit köstlichen Leckereien. Präsentieren konnten 
sich die Firma Sonnenalm, Trügler, der Kneipp-Verein, 
Imker Herbert Hofferer, das Rote Kreuz, Schule am Bau-
ernhof mit Gudrun Schäfer-Kassin und Angelika Labak, 
Kräuterprodukte Sieglinde Demarle.
Der Jugendclub Klein St.Paul und der Elternverein der VS 
sorgten für das leibliche Wohl. Vom Land Kärnten waren 
für die Jugend umfangreiche Informationen vorhanden 
(Moped Simulator – ARBÖ, Rauschbrille – Gesundheits-
land, Hopsi Hopper – ASKÖ). Für unsere Erwachsenen, 
Blutcheck (Land Kärnten) und kostenloser Hörtest (Fir-
ma Hansaton) möglich. Die Sponsoren übergaben wieder 
zahlreiche Preise für die Verlosung. 
Recht herzlichen Dank an alle, die am Gelingen des Ge-
sundheitstages beigetragen haben.

l	Betreubares Wohnen in Klein St. Paul
Für das ursprüngliche Projekt (Neubau Nähe Zahnarzt) 
gibt es seitens des Landes keine Zustimmung für eine 
Förderung, weil es ein großes Überangebot von leerste-
henden Wohnungen in unserer Gemeinde gibt.
Dafür sollten im Rahmen einer Revitalisierung für das 
bestehende Gebäude der Fa. Trügler (neben Gasthof 
Sonnberger) Förderungsmittel zur Verfügung gestellt 
werden. Es hat mit Interessenten, welche einen sofor-
tigen Bedarf haben, eine Besprechung mit dem Vertreter 
der Wohnbaugenossenschaft „Vorstädtische Kleinsied-
lung“, dem Eigentümer (Fam. Trügler) und der Ge-
meinde gegeben. Aufgrund dieser Besprechung haben 
sich 10 Interessenten schriftlich gemeldet, damit die 
Wohnbaugenossenschaft beim Land Kärnten einen För-
derungsantrag abgeben konnte. Jetzt warten wir auf die 
Förderungszusage des Landes. Erst nach schriftlicher 
Förderungszusage gibt es wiederum ein Gespräch mit 
den Interessenten. Weitere Interessenten können sich je-
derzeit  beim Gemeindeamt melden.
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l	 Imker aufgepasst!
Mit Verordnung vom 27.05.2014 wurde durch die BH 
St.Veit/Glan eine Sperr- und Überwachungszone in den 
Gemeinden Klein St.Paul, Guttaring und Kappel/Krapp-
feld festgelegt. Innerhalb dieser Zone ist der Verdacht auf 
das Bestehen von Bösartiger Faulbrut (Amerikanischer 
Faulbrut) der Honigbienen im Sinne des Bienenseuchen-
gesetzes gegeben. Bienenvölker in der Sperrzone dürfen 
nicht von ihrem derzeitigen Standort verbracht werden!

l	Tierschadenhilfsfonds Bericht 2013
Einnahmen: 
Mitgliedsbeiträge   € 1.485,00
Gemeindezuschuss  € 1.485,00
Abgangsdeckung Gemeinde € 4.271,86
Gesamt    € 7.241,86
Ausgaben:
Honorar Begutachtung  €    508,76
14 Tierschäden   € 6.733,10
Gesamt    € 7.241,86
Dieser Hilfsfonds ist eine freiwillige Leistung der Markt-
gemeinde Klein St.Paul. Der Zuschuss der Gemeinde be-
trug in diesem Jahr 79 % der Gesamtausgaben! 

l	Wildbäche – versteckte Gefahr
Die Eigentümer von Waldgrundstücken entlang der 
Wildbäche werden hiermit eindringlich aufgefordert, das 
Bachbett von Bewuchs und umgefallenen Bäumen zu 
befreien. Die Gefahr der Verklausung bei Hochwasser-
führung wird meist unterschätzt. Speziell heuer sind die 
Bäche vermehrt von Schnee- und Windbruch beeinträch-
tigt. Es sollte für jeden Waldbesitzer selbstverständlich 
sein, das Bachbett sauber zu halten, zumal die Haftung im 
Schadensfalle nicht außer Acht zu lassen ist.

l	Trinkwasser – Rohrbruch Kitschdorf
An der Trinkwasserleitung in Kitschdorf traten im Juni 
leider so elementare Rohrbrüche auf, dass die gesamte 
Leitung erneuert werden muss. Es musste eine proviso-
rische Notversorgungsleitung verlegt werden. Der betrof-
fenen Bevölkerung sei hiermit nochmals herzlichst ge-
dankt, dass trotz mehrtägigen Ausfällen der WVA großes 
Verständnis und Hilfsbereitschaft unseren Mitarbeitern 
entgegengebracht wurde. 

l	Befüllen von Schwimmbecken
Es darf wiederum in Erinnerung gerufen werden, dass 
VOR dem Befüllen von Schwimmbecken unbedingt mit 
der Marktgemeinde Klein St.Paul Kontakt aufzunehmen 
und ein Fülltermin zu vereinbaren ist. Leider ist es so, 
dass sich einige Poolbesitzer immer noch nicht an diese 
Vorgangsweise halten und somit die lückenlose Trink-
wasserversorgung der Haushalte gefährden. Im Sinne al-
ler Wasserbezieher darf nochmals an die Vernunft dieser 
Personen appelliert werden.

l	Bewusstsein für Mülltrennung schärfen
Die ARA führt jährlich eine Umfrage zur Konsu-
mentenzufriedenheit durch. Die Idee der getrennten 
Verpackungssammlung hielten 2012  92% der Be-
fragten für „sehr gut“ bis „gut“, 2013 waren es noch 
87%.

Schwindet nach 20 Jahren getrennter Sammlung von 
Verpackungen die Bereitschaft zum „Mülltrennen“? 
Das wäre schade, denn Rohstoffschonung, Rohstoff-
effizienz und Rohstoffsicherheit sind sowohl in Ös-
terreich als auch in der EU wichtige Themen. Die ge-
trennte Abfall-und Altstoffsammlung trägt dazu bei, 
Sekundärrohstoffe bereitzustellen.

Abgesehen davon, spart sich jeder einzelne auch Ent-
sorgungskosten (Restmülltonne), indem er den Müll 
trennt. Altstoffsammelbehälter stehen der Bevölke-
rung nach wie vor kostenlos zur Verfügung, Rest-
mülltonnen müssen je nach Entleerung und Volumen 
bezahlt werden.

Nutzen Sie bitte die Möglichkeit zur getrennten 
Sammlung von Abfällen und helfen Sie mit, wert-
volle Sekundärrohstoffe rückzugewinnen und sparen 
Sie gleichzeitig Geld! 
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PAUER
Metall und Schrottverwertungs- GmbH

Schrott, NE-Metalle
Abbruch von

 Industrieanlagen
Container-Dienst

Entsorgung

9322 Micheldorf
Gewerbepark, Gasteige 2

Tel. 0 42 62 / 27 409
Fax 0 42 62 / 27 409-4

pauer.schrott@aon.at

l	Entsorgung von 
 Asbestzementprodukten
 EINMALIG und KOSTENLOS
Die Marktgemeinde Klein St.Paul bietet ihren Bürge-
rInnen die einmalige Gelegenheit, asbestzementhal-
tige alte Gegenstände kostenlos zu entsorgen. Diese 
gefährlichen Gegenstände können ja nicht über den 
Bauschutt entsorgt werden. Gedacht ist dabei an: 
Blumentöpfe, Rinnen, Plattenteile und Ähnliches
(natürlich in Kleinmengen)

Die Abfälle sind selbst zum Altstoffsammelzentrum 
zu bringen und in die bereitgestellten BIG-Bag`s zu 
geben. Zu beachten ist, dass die angelieferten Gegen-
stände maximal 1 Meter Seitenlänge bzw. -breite ha-
ben dürfen.

Aktion bis Ende August 2014
zu den üblichen Sperrmüllabgabeterminen im Alt-
s to ff sammelzen t rum 
Klein St.Paul. Nützen 
Sie diese einmalige Ak-
tion um die angeführten 
Gegenstände sicher zu 
entsorgen!

Ihre Marktgemeinde 
Klein St. Paul.
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l	Ärger über „Straßenabfall“
Der Abfall auf der Straße ist beim 
Thema Umweltverschmutzung 
das größte Ärgernis. Das ergab 
eine Umfrage, der Initiative „Rein-
werfen statt Wegwerfen“. Obwohl 
Österreich generell als sauberes Land empfunden wird, 
besteht Handlungsbedarf, was die Sauberkeit der Umwelt 
betrifft. Als Hauptschuldige für die Verschmutzung wer-
den Touristen genannt (64%), es folgen Autofahrer (57%) 
und Jugendliche (55%). Vorbild im Umgang mit Abfällen 
sollten schon die Eltern sein. Da dies leider vielmals nicht 
der Fall ist, kann nur mehr in Schulen vermehrt der rich-
tige Umgang mit Müll und Abfällen vermittelt werden. 

l	Altkleider – zu schade für den Restmüll
Alte Kleider – in der Regel zumeist  noch tragbar, da  wir 
ja alle gerne öfters unsere Gardarobe wechseln – sind viel 
zu schade zum Wegwerfen. 
Aus reiner Bequemlichkeit landen Alttextilien oft in der 
Restmülltonne, obwohl der nächste Alttextiliensammel-
behälter bestimmt in der Nähe steht (zumeist neben Alt-
glas- und Altmetallbehälter). Wenn Sie Ihre Altkleider in 
die dafür vorgesehenen Sammelbehälter geben, tragen 
Sie nicht nur zum Recycling bei, sondern sparen auch 
noch Müllgebühren. 

l	Kulturfahrt nach Graz
Eine Gruppe kunst-
interessierter Klein 
St.Pauler besuchten 
mit dem Künstler 
Prof. Werner Hof-
meister seine Aus-
stellung im Kul-
turzentrum bei den 
Minoriten in Graz. 
Der Ausstellungslei-
ter Dr.Johannes Rau-
chenberger führte uns 
eindrucksvoll durch 
die umfangreiche 
Ausstellung. Nach 

einem gemeinsamen Mittagessen und Besuch des Gra-
zer Uhrturmes ging die Fahrt zum Kalvarienberg bei dem 
ein Kreuz unseres Künstlers Teil des Weltkulturerbes ist. 
Recht herzlichen Dank Herrn Prof. Hofmeister für den 
gelungenen Tag in Graz

l	Duftkräuter – Hilfe gegen Schädlinge
Die gekonnte Kombination verschiedener aromatischer 
Kräuter macht den Garten zu einem Ort, an dem Sie sich 
eine lange Zeit des Jahres jederzeit eine Aromatherapie 
gönnen können, und das erfreulicherweise völlig kosten-
los. Duftkräuter produzieren ihre duftenden ätherischen 
Öle nicht nur, um Ihnen einen Gefallen zu tun, sondern 
sie wollen ganz eigennützig Schädlinge fernzuhalten. 
Deshalb vertreiben sie auch von den benachbarten Pflan-
zen die Schädlinge, wobei bestimmte Spezialisierungen 
und gelungene Nachbarschaften bekannt sind: 
• Bohnenkraut kann gut zu den Bohnen gepflanzt wer-

den, wo es einen Befall mit Schildläusen verhindert.
• Gamander macht sich sehr gut unter Obststräuchern 

und -bäumen, wo er viele  Schädlinge fernhält.
• Lavendel gehört zu den Rosen, er vertreibt Schildläu-

se, Blattläuse und Ameisen.
• Salbei und Thymian verscheuchen durch ihren Geruch 

Blattläuse von den Nachbarpflanzen und Ameisen aus 
den Beeten.

• Ysoppflanzen verströmen einen Geruch, den die Kohl-
weißlinge im Gemüsegarten überhaupt nicht mögen.

• Kapuzinerkresse mögen die Schildläuse und wahr-
scheinlich noch einige andere Läuse nicht.

• Alle Zitronengrasarten wirken allgemein Insekten ab-
weisend. 

• Die Anti-Mücken-Mischung zum Einreiben, aus den 
ätherischen Ölen von Thymian und Lavendel, Pfeffer-
minze und Zitronengras gemischt, gefällt den Mücken 

nicht.
• Die Fliegenplage im Sommer kann mit Duftkräutern 

wie Weihrauch, Eukalyptus und Minze in Schach ge-
halten werden.

• Eberraute, Lavendel und Wein-Raute sollten Sie auch 
ernten und trocknen, dann helfen sie gegen die Motten 
im Schrank. 
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l	Sektion Turnen
Die Kindergruppen beendeten die heurige Turnsaison mit 
einem lustigen Picknick und einer Grillparty. Allen groß-
en und kleinen TurnerInnen  und TrainerInnen sagen wir 
DANKE für`s Mitmachen und freuen uns auf den Start 
im Herbst. 

l	Fun4Friends – 
 neue Betreuung stellt sich vor

Stefanie Fabsits, Erziehungs- 
und Bildungswissenschaftlerin 
und Sozial- und Integrations-
pädagogin. 
Nachdem ich mein Praktikum 
im Jugendzentrum Freespace 
absolvieren durfte, freut es 
mich natürlich, dass ich die 
Chance bekommen habe, dieses 
seit 01.05.2014 als Leiterin zu 
führen. Die derzeitigen Schwer-

punkte sind: „Gesunde Ernährung muss nicht teuer sein“ 
und „Mobbing in der Schule und im Internet“. Wir veran-
stalten im Jugendzentrum Freespace verschiedene Work-
shops und würden uns freuen, wenn ihr einmal vorbei 
schaut. 

l	NMS 2. beim Asphaltstockschießen

Die NMS (Neue Mittelschule) Klein St. Paul nahm mit 
zwei Knaben- und einer Mädchenmannschaft an den Be-
zirksmeisterschaften im Asphaltstockschießen am 20. 
Mai in Althofen teil.
Das Training mit dem Sportlehrer Herrn Friedrich Grab-
ner und dem Trainer Herrn Erich Ladinig machte sich be-
zahlt, da eine Mannschaft sensationell Zweite wurde. Sie 
musste sich nur den Vereinsschützen der NMS St. Veit 
geschlagen geben und qualifizierten sich für die Teilnah-
me an den Landesmeisterschaften am 5. Juni 2014, wo sie 
den 6. Platz erreichen konnten.
Mannschaft: Gaber Jannick, Gigler Lucas, Köfler Ema-
nuel, Wurzer Christoph

l	Tennisverein Baumit Wietersdorf
Kinder- Jugendtraining im Juli und August 2014 (2mal 
wöchentlich), Kostenbeitrag Euro 40,- (gleichzeitig ist 
jedes Kind auch Mitglied beim Tennisverein).
Meldung unter 0664-2328360 oder 0664-6124189, erst-
maliger Treffpunkt am Tennisplatz Klein Sankt Paul am 
Montag, 14. Juli 2014 um 18 Uhr (bei jeder Witterung).                                                        

Erhard Nuart (Obmann)

l	Taltreffen der Trachtengruppen

Die Trachtengruppe Klein St. Paul lud zum 4.Taltreffen 
der Trachtenfrauen vom Görtschitztal am 17. Mai ein. Es 
nahmen fast alle Gruppen daran teil. Unter den Ehrengäs-
ten: Frau Hermine Tauschitz Landesbeauftragte für das 
Trachtenwesen, Herr DI Dr. Gerald Schlatte Landesob-
mannstell-vertreter, Herr Dir.   Johann Oberweger Bezirk-
sobmannstellvertreter, vom Bezirk St. Veit und, Herr Bür-
germeister  Hilmar Loitsch. Es war ein sehr interessanter 
und kommunikativer Tag. Wir freuen uns schon auf das 
nächste Taltreffen, das 2015 von der Bänderhuttrachten-
gruppe St. Ulrich ob Brückl ausgerichtet wird.

Obfrau Hannelore Gasper



8 Klein St. Paul
Gemeindenachrichten

l	Gratulation zum Diplom-Ingenieur!
Bertram Juritsch aus Klein St.Paul hat sein Studium 
an der Montanuniversität Leoben mit Auszeichnung 
abgeschlossen.   
Nach seiner erfolgreichen Bakk.-Prüfung im März letz-
ten Jahres, hat Herr Juritsch in nur einem Jahr sein Mas-
terstudium beendet. Seine Abschlussarbeit zum Thema 
„Aufbereitungstechnische Untersuchung zur Neugestal-
tung der Aufbereitungsanlage am Standort Peggau der 
w&p Zement GmbH“ wurde in Zusammenarbeit mit der 
w&p Zement GmbH verfasst. 

l	KITA HokusPokus
Die Kindertagesstätte 
(Kindernest) Wieting 
hat für Sie ganzjäh-
rig geöffnet. Sie ha-
ben die Möglichkeit, 
Ihr Kind Montag bis 
Freitag von 07:00 bis 
17:00 Uhr in liebe-
volle Betreuung zu 

geben. Bei Spiel und Spass vergeht der Tag im Nu. „Be-
wegung und Kreatives Gestalten im Freien sind mir in 
unserer Gruppe besonders wichtig“ sagt die Leiterin Mar-
tina Schöffmann. Das Team freut sich auf Ihre Anfrage!
9374 Wieting 28, 0676/88 987 219

Nebentätigkeit im Werk Wietersdorf:

Wir richten uns an Personen mit Freude an 

Interessenten melden sich bitte bei Frau Greiler unter:


